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Anzeige

Beilagenhinweis
Ihrer heutigen Ausgabe
liegt folgender Prospekt bei:

Wir bitten um freundliche
Beachtung.
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oÉÇ~âíáçå e~êéëíÉÇí EM QQ PNF
gΩêÖÉå _çÜäâÉå V UV NN QO
êÉÇ~âíáçåKïáäÇÉëÜ~ìëÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
_~ÜåÜçÑëíêK NPI OTTVP táäÇÉëÜ~ìëÉå
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ilh^ibp ^rc bfkbk _if`h
a^j^ip

Was bislang als Speku-
lation die Runde mach-
te, ist jetzt offiziell: Lidl
will nach Harpstedt auf
des Geländes des Bau-
stoffhandels Logemann.
Die Betriebsgebäude
sollen dem Discounter
weichen. Der Flecken-
Rat votierte einstimmig
für die Aufstellung des
erforderlichen Bebau-
ungsplans. Eine schnel-
le Umsetzung wird an-
gestrebt.

sçê NM g~ÜêÉå

pÉåáçêÉå ÑêÉìÉå ëáÅÜ ΩÄÉê háåÇÉêëíáããÉå òìê cÉáÉê
jáí tÉáÜå~ÅÜíëäáÉÇÉêå ìåÇ dÉJ
ÇáÅÜíÉå Ü~ÄÉå ÉáåáÖÉ háåÇÉê ÇáÉ
^ÇîÉåíëÑÉáÉê îçå UQ pÉåáçêÉå
~ìë ÇÉê dÉãÉáåÇÉ `çäåê~ÇÉ áã
∏êíäáÅÜÉå açêÑÖÉãÉáåëÅÜ~ÑíëÜ~ìë
~ã pçååí~Ö ÄÉêÉáÅÜÉêíK aáÉ sçêJ

ëáíòÉåÇÉ ÇÉë aohJlêíëîÉêÉáåë
e~êéëíÉÇíI oÉáåÜçäÇÉ iÉÜãÜìëI
ÄÉÖêΩ≈íÉ ÇáÉ d®ëíÉ ìåÇ ëéê~ÅÜ
ÇÉå lêÖ~åáë~íçêáååÉå îçê lêí
ìåíÉê ÇÉê iÉáíìåÖ îçå fäçå~ _áäJ
ÖÉê Éáå ÜÉêòäáÅÜÉë a~åâÉëÅÜ∏å

~ìëK däÉáÅÜ òì _ÉÖáåå ìåÇ áã
i~ìÑÉ ÇÉë k~ÅÜãáíí~Öë ïìêÇÉå
^ÇîÉåíëJ ìåÇ tÉáÜå~ÅÜíëäáÉÇÉê
ÖÉëìåÖÉåK ^åÇêÉ~ë aÉÖÉå ìåÇ
gÉåë h~ãã~åå ÄÉÖäÉáíÉíÉå ÇáÉ
dÉëÉääëÅÜ~Ñí ~ìÑ ÇÉã ^ââçêÇÉçåK

m~ëíçêáå j~êáâàÉ pãáÇ ìåÇ _ΩêJ
ÖÉêãÉáëíÉêáå ^ååÉ táäâÉåëJiáåJ
ÇÉã~åå íêìÖÉå ïáÉ ~ìÅÜ iÉÜãJ
Üìë ÄÉëáååäáÅÜÉ hìêòÖÉëÅÜáÅÜíÉå
îçêI ÑΩê ÇáÉ ëáÉ îáÉä _ÉáÑ~ää ÉáåJ
ÜÉáãëíÉåK ! cçíçW ÜÜ

aebcJiçâ áëí ãáí ÇÉã káâçä~ìë ìåíÉêïÉÖë

råÇ Éë
Ç~ãéÑí ïáÉÇÉê

e^ompqbaq ! Besser spät als
nie: Zum ersten Mal in die-
ser zu Ende gehenden Sai-
son war die Dampflok Zwei
der Delmenhorst-Harpsted-
ter Eisenbahnfreunde
(DHEF) am Wochenende
nach erfolgreicher Repara-
tur des Antriebsgestänges
wieder bei vier Fahrten im
Einsatz. Und das gleich in
besonderer Mission: Kurz
hinter der Station Annen-
heide stieg der Nikolaus zu
und beschenkte die kleinen
Fahrgäste mit seinen süßen
Gaben. Viele Lieder und Ge-
dichte durfte er sich dabei
anhören, was auch in den
Augen der Großen manche
Träne der Rührung hervor-
rief.
Zwar ist das Nikolaus-Wo-
chenende vorbei, doch der

gestiefelte Geschenkebrin-
ger legt noch eine Extra-
schicht ein. Am Sonntag,
14. Dezember, dampft der
Nikolaus-Sonderzug um 11,
13.45 und 16 Uhr von Harp-
stedt nach Heiligenrode
und zurück. „Mir macht das
Fahren im Dampfzug so viel
Spaß, deshalb habe ich
mich überreden lassen,
nochmal vorbeizuschauen
und den Kindern eine Freu-
de zu machen“, habe der
Nikolaus ihnen in einem
Exklusiv-Interview verraten,
teilen die DHEF mit.
Karten gibt‘s in der Ge-
schäftsstelle unserer Zei-
tung und im Netz. Dort fin-
den sich auch weitere Infor-
mationen.

ïïïKåçêÇïÉëííáÅâÉíKÇÉ
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a§kpbk ! Leinen los, hieß
es am Freitagabend in der
Dünsener Zufluchtskirche,
als der „Forebitter Shanty-
Chor Bremen“ unter der
Leitung von Hans Adam ein
maritimes Weihnachtskon-
zert vor rund 75 Zuhörern
gab. Die Sänger machten
zum ersten Mal in Dünsen
„fest“. Mit großem Engage-
ment und Seemannsschla-
gern versetzten die 35 Sän-
ger das Publikum in die
Welt der Seefahrt. Durch
das Programm führte Mar-
gret Ruk vom Shanty-Chor,
die ihre Ankündigungen
mit viel Charme und Witz
rüberbrachte.
Nach dem Eröffnungslied
„Bora, Bora“, zu dessen be-
kannten Interpreten auch
Schlagersänger Tony Mar-
shall gehört, präsentierte

der Chor weitere Titel wie
„Über alle sieben Meere“.
Und bei so manchen Stü-
cken zeigte sich, dass die
Bremer Sänger auch über

hervorragende Solisten in
ihren Reihen verfügen.
Die Mehrheit der Mitglie-
der ist zwar etwas älter,
aber seit einiger Zeit ist

auch der zwölfjährige Ni-
clas mit im Boot der Shanty-
Sänger. „Er hat bei einem
Konzert, das wir seinerzeit
gaben, Gefallen daran ge-

funden und ist bei uns ein-
gestiegen. Sein Opa ist sein
großes Vorbild, der schon
seit vielen Jahren Mitglied
im Chor ist“, erzählte Ruk.
Insgesamt erlebten die Be-
sucher ein gut zweistündi-
ges und unterhaltsames
Programm mit maritimem
Musikgut. Und der Auffor-
derung, mitzusingen oder
gar zu schunkeln, kam das
Publikum gerne nach.
„Den Sängern und Musi-
kern kann ein hohes musi-
kalisches Können beschei-
nigt werden. Ihnen war die
Freude und Begeisterung
bei den Liedern richtig an-
zumerken“, freuten sich
Cornelia Geerken und Mei-
ke Schmidt vom Kulturver-
ein Glockenturm über den
gelungenen Auftritt des
Shanty-Chors. ! àÄ

aáÉ PR p®åÖÉê îÉêëÉíòíÉå Ç~ë mìÄäáâìã ãáí áÜêÉå iáÉÇÉêå áå ÇáÉ tÉäí ÇÉê pÉÉÑ~ÜêíK ! cçíçW àÄ

Während in einem Ofen ein
Feuer knisterte, sang sie zu
einfühlsamer Begleitung
von Kristian Vogelberg
(E-Piano) und Stefanie
Scheuerlein (Cajon) eine
soulige Version von Ed
Sheerans „I see fire“, das
den Vergleich mit dem Ori-
ginal nicht zu scheuen
brauchte.
Passend zum Advent kam
das Programm vorwiegend
balladenhaft daher. Das
Trio trat als „United Family“
auf, wobei dieser Name
nicht für eine fixe Band,
sondern für ein Projekt mit
wechselnden Besetzungen
steht. „Dazu könnte ich vie-
le lange Geschichten vortra-
gen. Meine Kinder werden
gerade schon ganz blass,
weil sie wissen, dass der Va-
ter so schnell nicht wieder
aufhört, wenn er erst ein-

sçå gΩêÖÉå _çÜäâÉå
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mal anfängt zu erzählen“,
sagte Vogelberg eingangs,
versicherte aber im glei-
chen Atemzug zur allgemei-
nen Erleichterung: „Wir
machen auch Musik.“
Das Projekt „United Fami-
ly“ habe er vor einigen Jah-
ren ins Leben gerufen. „Es
gibt ja nicht nur die geneti-
sche Familie, sondern auch
etwas, was wir Seelenfami-
lie nennen könnten und
was auch auf uns passt.
Ronja kennt Stefanie und
mich erst seit zwei oder
drei Jahren. Wir haben aber
das Gefühl, dass der erste
Kontakt schon 2000 oder
3000 Jahre zurückliegt. Das
kann unser Verstand zwar

nicht erklären, aber der
muss ja auch nicht alles ver-
stehen. Manchmal ist es
einfach unser Herz, das
spricht. Und das soll auch
unsere Musik heute ausdrü-
cken“, erläuterte Vogelberg,
der schon mit bekannten
Größen wie Heinz Rudolf
Kunze auf der Bühne ge-
standen hatte.
Zusammen mit Rolf Röt-
gers betreibt er das Musik-
vertriebslabel „indigoteam“,
das aktuell – zu Weihnach-
ten – die Initiative „Your
song 2 go“ aus dem Boden
gestampft hat und Interes-
sierten die Chance bietet,
ein Lied eigener Wahl im
Tonstudio in Colnrade zu Li-

ve-Begleitung oder einem
Playback einzusingen und
es professionell abmischen
sowie auf CD brennen zu
lassen – gegen Bares ver-
steht sich.
Das Konzert in Colnrade
verfolgte nicht zuletzt den
Zweck, Werbung für dieses
Angebot zu machen. Von
daher lag es nahe, statt ei-
gener Kompositionen Co-
ver-Songs ins Programm zu
hieven.
Ronja Hilbig, die kürzlich
bei Stefan Raabs Turmsprin-
gen Doppelgold geholt hat-
te, bewies eindrucksvoll ih-
re Wandlungsfähigkeit und
schien sich in unterschiedli-
chen Musikrichtungen zu
Hause zu fühlen. Ihre war-
me Stimmfarbe erwärmte
buchstäblich die Herzen in
der für den Geschmack
mancher Besucher etwas
untertemperierten Ofenma-
nufaktur. Mit Tracy Chap-
mans „Talking about a revo-
lution“ wusste das Trio
ebenso zu gefallen wie mit
dem melancholischen
„Clown“ von Emeli Sandé.
Der glasklare Sound tat
sein Übriges, um das Publi-
kum ein ums andere Mal in
Entzücken zu versetzen. Bis
in die tiefe Nacht hatte die
„vereinigte (Seelen-)Fami-
lie“ tags zuvor geprobt. Das
beeindruckende Ergebnis
hätte durchaus eine bessere
Resonanz verdient gehabt.

oçåà~ eáäÄáÖ ΩÄÉêòÉìÖíÉ Ç~ë mìÄäáâìã áå `çäåê~ÇÉ ÖÉãÉáåë~ã
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e^ompqbaq ! Vom Dachbo-
den des DRK-Seniorenzen-
trums in die Flüchtlingsun-
terkünfte der Samtgemein-
de Harpstedt: Bei der
Sammlung des DRK sind so
viele Tische, Stühle, Sessel,
Schränke und Nachttische
zusammengekommen, dass
der Lastwagen gestern zwei-
mal fahren musste. „Am
Anfang war da nur die Fra-
ge, was man noch sinnvol-
les mit den ganzen Möbeln
auf dem Dachboden ma-

chen kann“, berichtet Leite-
rin Hellen Koch.
Die Samtgemeinde-Ver-
waltung sei nach einer ers-
ten Bestandsaufnahme be-
geistert gewesen und habe
sich zügig um einen rei-
bungslosen Transport der
Möbelstücke gekümmert.
„Wir freuen uns, dass wir
einen kleinen Beitrag dazu
leisten können, den ankom-
menden Flüchtlingen ein
neues Zuhause zu geben“,
sagte Koch weiter.

e^ompqbaq ! Für die Bewoh-
ner des Harpstedter DRK-Se-
niorenzentrums steht am
Sonnabend, 13. Dezember,
von 14.30 bis 17.30 Uhr ihre
Weihnachtsfeier an. Pasto-
rin Hanna Rucks wird mit
dem Posaunenchor eine
kleine Andacht halten. An-
schließend tritt der Land-
frauenchor Harpstedt auf.

tÉáÜå~ÅÜíëÑÉáÉê
ÇÉê pÉåáçêÉå

e^ompqbaq ! Der Amtshof
der Samtgemeinde Harp-
stedt bleibt am Freitag, 2.
Januar, geschlossen. Die
letzte Chance, die Verwal-
tung in diesem Jahr aufzu-
suchen, besteht am Diens-
tag, 30. Dezember.

^ãíëÜçÑ ~ã
OK g~åì~ê ÇáÅÜí

e^ompqbaq ! Die Samtge-
meindebücherei bleibt wäh-
rend der Weihnachtsferien
geschlossen. Letzter Aus-
leihtag für dieses Jahr ist
Dienstag, 16. Dezember. Die
erneute Ausleihe ist erst am
13. Januar möglich.

_ΩÅÜÉêÉá áëí áå
ÇÉå cÉêáÉå òì

e^ompqbaq ! Die Senioren-
Union plant für morgen um
15 Uhr im Hotel „Zur Was-
serburg“ in Harpstedt ihre
Weihnachts- und Jahresab-
schlussfeier. Neben Weih-
nachtsliedern steht ein Dia-
Vortrag an. Zudem können
die Gäste Spielsachen für
Flüchtlinge abgeben.

pÉåáçêÉåJråáçå
ÑÉáÉêí ãçêÖÉå


